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Liebe Eltern, liebe SchülerInnen,  

liebe MitarbeiterInnen und alle Interessierten! 
 

das Schuljahr haben wir fast geschafft. Die Schulinspektion hat gezeigt, dass wir uns in 

vielen Bereichen nicht zu verstecken brauchen, sondern im Gegenteil sehr zufrieden sein 

können. So wurde insbesondere auf die entspannte Lern- und Arbeitsatmosphäre 

hingewiesen und die Einbindung der Schülerinnen und Schüler aber auch der Eltern in das 

Schulleben.  

Es zeigen sich im Bericht der Schulinspektion aber auch Felder, in denen wir noch 

Entwicklungsbedarf haben: Insbesondere werden Überlegungen zur Entwicklung der 

Methoden- und Medienkompetenz vermisst, die im schulinternen Curriculum und im 

Schulprogramm eine Verankerung haben sollten. 

Die Erweiterte Schulleitung hat daher die Überarbeitung des Schulprogramms in den Fokus 

genommen und die Erarbeitung eines auf den Kompetenzen und Zielsetzungen der 

Lehrkräfte aufbauenden Medienkonzepts als Aufgabe in die drei Teilkonferenzen unserer 

Schule getragen. Die Lehrerinnen prüfen nun, inwieweit der Einsatz neuer Medien in den 

einzelnen Fächern sinnvoll und wünschenswert ist.  

Wir haben uns auf den Weg gemacht. Und ich begrüße es, dass die Eltern auf der letzten 

GEV ihr Interesse an diesem Prozess deutlich gezeigt haben. 

Dass auch dabei unterschiedliche Positionen sichtbar werden, dass miteinander gestritten 

und gerungen wird, ist notwendig und zeigt, dass unsere Schule lebendig und für sinnvolle 

Veränderungen offen ist. Denn nichts ist gut, nur weil es immer schon so war. 

Abschließend möchte ich Sie und euch alle schon jetzt ganz herzlich zu unserem Schulfest 

am 10. September einladen. Gemeinsam wollen wir feiern, dass die Reinfelder-Schule vor 35 

Jahren den Neubau im Maikäferpfad bezogen hat. 

Ich wünsche allen einen wundervollen Sommer! 

 

 

Gabriele Rose-Fallisch 
Schulleiterin 

 
 

Das Abenteuer LeseUFO beginnt 
Seit Anfang Mai wird unsere Schulbibliothek umgebaut 

 

Dienstagmorgen, 10.45 Uhr, Reinfelder-Schule: Fröhliche Kinderstimmen mischen sich mit Klopf- 

und Bohrgeräuschen. In der alten Schulbibliothek hat der Umbau begonnen. Nach einem halben 

Jahr Planung hat der Förderkreis in Absprache mit der Schulleitung eine Firma beauftragt, die 

die Bibliothek nach den Wünschen von Schulleitung, Lehrern und Schülern modernisieren soll. 

Wir unterstützen damit ein soziales Projekt, denn die Baufirma arbeitet mit Jugendlichen ohne 

Schulabschluss. Bei der Firma können sie eine Schreinerlehre machen. Das nützt allen 

Beteiligten, und auch der Förderkreis kann seine Kosten niedrig halten.  

Bis zu den Sommerferien soll der Umbau weitgehend abgeschlossen sein. Direkt im Anschluss 

daran beginnen die Malerarbeiten. Das Planungsteam hat auch sie in Auftrag gegeben.  

 

 
 

Das Konzept LeseUFO  
10 - 9 - 8 - 7 - 6 é der Countdown lªuft. Geplanter Start f¿r das LeseUFO ð so der zukünftige 

Name unserer  Bücherei - ist der 10. September 2011, pünktlich zum Schulfest am Anfang des 

neuen Schuljahres. Bis dahin entstehen in der Schulbibliothek gemütliche Lese-Inseln, die zum 

Verweilen einladen. Auch die Schüler werden mithelfen und Sichtblenden mit selbst gemalten 

Weltraum-Motiven gestalten. Das Farbkonzept greift vorhandene Farbtöne auf und ergänzt sie 

mit modernen Farben. Ziel ist eine Oase der Ruhe und Fantasie, in der sich kleine und große 

Lesebegeisterte gern in eine andere Welt entführen lassen.  

 
Lesen ist Abenteuer im Kopf 
Unser LeseUFO ist wie geschaffen für einen Abstecher aus dem Alltag. Im LeseUFO können 

sich die Sch¿ler vºllig zur¿ckziehen, abschalten und in fremde Welten eintauchen. ăLesen ist 

Abenteuer im Kopfò, hat einmal ein kluger Mensch gesagt. Ganz egal ob Sachbuch oder Roman: 

Bücher vermitteln viele Informationen über Menschen, Kulturen und vergangene Zeiten. Es ist 

schwieriger, ein Buch in die Hand zu nehmen als den Fernseher einzuschalten. Deshalb wollen wir 

Kinder mit unserem LeseUFO animieren, sich Zeit zum Lesen zu nehmen und sich das Abenteuer 

Lesen in einer kindgerechten Umgebung zu erschließen. 
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Inzwischen konnten wir viele interessante und spannende Bücher anschaffen - einige Regale 

bleiben aber zunächst noch leer. Um sie zu füllen, sind wir weiterhin auf die Unterstützung der 

Eltern angewiesen. Geplante Aktionen sind ăIch spende mein Lieblingsbuchò und das weitere 

Anwerben von Buchpaten. Nach den Sommerferien werden wir Sie ausführlich darüber 

informieren. 

 

Schon jetzt ein ăDankeschºnò an alle Eltern, GroÇeltern, Tanten und Verwandten, die mit uns 

gemeinsam das Abenteuer LeseUFO unterstützen. 

Frau Thalemann 
 

 

 

 

 

Die Klasse 9R im Praktikum 
 

Von Anfang Mai an haben 8 Schüler der 9. Klasse für drei Wochen verschiedene Berufe 

im Annedore-Leber-Berufsbildungswerk kennengelernt: Tischler, Maler, Metallarbeiter 

und den Schneiderberuf. Zwei Schüler haben sich auch an den Technischen Zeichner und 

den Bürokaufmann/frau gewagt und dabei vor allem am Schreibtisch Arbeiten 

ausgeführt. 

 

Die Erfahrungen waren sehr unterschiedlich, das Engagement der SchülerInnen (fast) 

durchgängig hoch. Die Ausbilder waren insgesamt zufrieden und baten sogar um 

Bewerbungen von einzelnen Schülern.  

 

Vor allem die "vier Jungs von der Hauswirtschaft" kamen beim Mangeln, Bügeln, 

Sortieren und Legen der Wäsche gut an: Sie arbeiteten bis ihnen die Knochen weh taten. 

Auch die Maler, Tischler und Metallarbeiter arbeiteten konzentriert und konnten am 

Ende kleine Werke mit nach Hause nehmen: gesprühte Bilder, eine Kiste und einen 

Metallwürfel. Am meisten Spaß hatten die Schüler beim Kochen: Pizza und Thunfisch-

Taschen abgerundet mit Schoko-Muffins führten beim Verzehr allerdings zu 

Bauchschmerzen. Das lag aber weniger an der Kochkunst der Schüler, als an den 

Mengen, die sie gegessen haben. 

 

Die Schüler gehen nun hoffentlich motiviert in das 10. und letzte Schuljahr, und wenn sie 

noch keine klaren Berufsvorstellungen haben, so wissen einige, was sie auf keinen Fall 

werden möchten. Auch sehr viel wert! 

Astrid Koch 

 

ReinwäLder 

"Landart" 
(Februar bis April 2011) 

 

 

Für unsere Waldkunst benutzen wir nur herumliegendes Naturmaterial. 

 

 
 

Anders als vorgefertigte Materialien sind die Dinge mit denen wir im Wald 

spielen noch nicht auf einen bestimmten Zweck festgelegt; sie gewinnen 

ihren Wert erst dadurch, dass man ihnen eine Bedeutung gibt. Deshalb 

bieten sie uns die Möglichkeit kreativ zu werden. 
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Wir lassen uns von unserer jeweiligen 

Naturumgebung inspirieren. Unsere 

Waldkunstwerke gehen in den 

Naturkreislauf zurück, ohne Spuren 

zu hinterlassen. 

 

 
ăDas ist die traurige Krake Zelina.."                                 ăEiskunstò 
 

 
Das wird ein ăStöckerturm!" 

 
 

KinderImpressionen einer Klassenfahrt 
 

Die Enten und die Schmetterlinge waren auf Gut Falkenhain in der 

Uckermark zur Klassenfahrt. Einige Auszüge aus dem Tagebuch zur 

Klassenreise:  
 

 
Wir sind mit dem Bus nach Gut Falkenhain 

gefahren. Es war toll. Hadil hat jede Minute 

gefragt, wann wir da  sind. Endlich sind wir 

da. Zuerst habe ich mir die Kaninchen und 

die Meerschweinchen angeschaut. 

 

 

 
 

 

Hektor war ein immer liebes und süßes 

Schwein. 

 

Ich habe in der Disco getanzt. 

 

Wir haben Holz gesucht und ein Lagerfeuer 

gemacht. Es gab Stockbrot. Das hat gut 

geschmeckt. 

 

 

 

Wir haben eine Kutschfahrt gemacht. 

 

Ich bin heute auf einem Pony geritten. Das 

Pony heißt Isolde. Nach dem Kuchenessen 

haben wir eine lange Wanderung gemacht. 

Wir hatten noch Tischdienst. 

 

Ich war bei den Meerschweinchen. Auf dem 

Hof gibt es Lämmer. Ich war Kettcar fahren. 

 

Ich war beim Ponyreiten ganz groß. Und ich 

habe gelernt, Pferde zu führen. 

 

 
 

Wir haben den Tieren Tschüs gesagt. Ich 

steige in den Bus und dann waren wir da, in 

Berlin. 

 

 

Heute ist Abfahrt nach Berlin. Manche sind 

froh oder traurig. Ich bin froh, aber es ist 

und bleibt  

der schönste Hof der Welt! 
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